
berg bestmöglich un-
terstützen und vertre-
ten wird.  

Gratulieren möchte 
ich auch allen unse-
ren neu bzw. wieder 
gewählten Gemeinde-
räten, die ihre Tätig-
keit zum Wohle unse-
rer Gemeinde gestar-
tet haben und auch 
schon mit vollem Ein-
satz an der Arbeit 
sind.  

Ein spannender Wahl-
kampf und ein Wahl-
tag, der große Verän-
derungen hervorge-
bracht hat, liegen hin-
ter uns.  

Ich darf mich an die-
ser Stelle bei allen 
bedanken, die mir das 
Vertrauen bei der 
Wahl geschenkt und 
mich zum Bürger-
meister der Gemeinde 
Brandenberg gewählt 
haben.  

Derzeit bin ich damit 
beschäftigt, mich 
schnellstmöglich in 
das Amt einzuarbei-
ten und somit auch 
den Erwartungen der 
Bürgerinnen und Bür-
ger gerecht zu wer-
den. Neben den erfor-
derlichen Tätigkeiten 
in der Gemeinde ist 
mein Tagesablauf 
stark von verschie-
densten Terminen auf 
Bezirks- und Landes-
ebene geprägt, um 
die notwendigen Stel-
len besser kennen zu 
lernen und die best-
möglichen Kontakte 
zu knüpfen.  

Ich werde meine Tä-
tigkeit bei meinem 
bisherigen Arbeitge-
ber Novartis wie an-
gekündigt auf ca. 50 
Prozent reduzieren 
und sehe mich somit 
in der Lage, bei ent-
sprechender Termin-

legung meine Agen-
den als Bürgermeister 
ordentlich ausführen 
zu können.  

Bei dieser Gelegen-
heit möchte ich mich 
auch bei unserem 
neuen Vizebürger-
meister Manfred Haa-
ser bedanken, der 
diese ehrenvolle Auf-
gabe angenommen 
hat und mich bzw. die 
Gemeinde Branden-
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Bei der Konstituierung der 
Ausschüsse im Gemeinde-
rat war uns wichtig, unser 
„Mitanond“ abzubilden. Ich 
denke, dass wir hier ein gu-
tes Zeichen gesetzt haben 
und zeigen, wie wir uns die 
Zusammenarbeit im Ge-
meinderat in den nächsten 
6 Jahren vorstellen.  

Es gibt eine Reihe von Auf-
gaben und auch Anliegen, 
die uns jetzt unmittelbar 
beschäftigen und auch 
schnellstmöglich vorange-
trieben werden müssen.  

Unter anderem ist es uns 
gelungen, ohne große  
finanzielle Mehrbelastung 
eine Lösung für das Team 
des Kindergartens zu finden 
und somit Weiterbildungs-
maßnahmen und der Quali-
fikation entsprechende An-
stellungen zu ermöglichen.   

Im Gebäude der Volksschu-
le /Kindergarten/Kleinkind-
betreuung müssen wir eine 
vorübergehende Lösung er-
arbeiten, um eine größere 
Räumlichkeit für die Kinder-
gartenkinder anbieten zu 
können.  

Die große Anzahl der Kin-
der und auch die Vorgaben 
des Landes lassen hier kei-
nen Spielraum mehr zu. 

Im Wohn-/Pflegeheim wur-
den jetzt die im Vorjahr be-
stellten Fenster und Bal-
kontüren getauscht.  

Zu den Straßensanierungen 
auf der Aschauerstraße lau-
fen erste Gespräche mit 
den ÖBF, um auch hier 
Stück für Stück Sanierun-
gen durchführen zu kön-
nen.  

 

Auch wenn wir natürlich 
nicht alle Angelegenheiten 
auf einmal lösen können, 
sind wir intensiv darum be-
müht, bestmöglich den 
Übergang zwischen alter 
und neuer Gemeindefüh-
rung zu schaffen. 

Zu guter Letzt möchte ich 
mich noch bei meinem Vor-
gänger Hannes Neuhauser, 
bei unserem ehemaligen 
Vizebürgermeister Georg 
Haaser und bei den ausge-
schiedenen Gemeinderäten 
aus der letzten Periode für 
ihre jahrelange Tätigkeit 
bedanken und ihnen für die 
Zukunft alles Gute wün-
schen.  

 

Euer Bürgermeister  

Johannes Burgstaller 

Seite  2 Worte  des  Bürgerme isters  

Der neu gewählte Gemeinderat: sitzend v.l.n.r: Katharina Messner (BGL), Vize-Bgm. Manf-
red Haaser (BGL), Bgm. Johannes Burgstaller (BGL), Julia Rohregger (BGL).  
stehend v.l.n.r.: Christian Lengauer (LUB), Herbert Oberauer (LUB), Hannes Hintner (LUB), 
Gerald Hintner (LUB), Manfred Knoll (FBA), Michael Gwercher (LUB), Christian Rupprechter 
(BGL), Michael Arzberger (BGL), Gregor Burgstaller (BGL) 
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K I N D E R S P I E L -
P L A T Z :  A U F R U F  

Der Kinderspielplatz und WC sind 
wieder geöffnet. 

Wir bitten darum, den Kinderspiel-
platz sauber zu halten und  
ordentlich und aufgeräumt wie-
der zu hinterlassen.  

W A H L E R G E B N I S  -  
S O  H AT  B R A N D E N -
B E R G  G E W Ä H LT  

„Spiel-mit-mir-Wo-
chen“ Sommerbetreu-
ung durch das EKiZ 
Kramsach – Gemein-
dekostenbeteiligung 

Der Bürgermeister Jo-
hannes Burgstaller stellt 
den Antrag, die Som-
merbetreuung „Spiel-mit
-mir-Wochen“ des EKiZ 
Kramsach in den Kinder-
gartenräumen der Ge-
meinde Brandenberg im 
Jahr 2022 mit der Ge-
meindekostenbeteiligung 
in der Höhe von  
€ 3.430,00 anzuneh-
men. 

Der Gemeinderat nimmt 
diesen Antrag einstim-
mig an. 

 

Schutzweg mit Be-
leuchtung im Bereich 
Hintereben 

Mittlerweile liegt die Ver-
ordnung zur Errichtung 
eines Schutzweges Höhe 
km 7,750 – 88m im Be-
reich Hintereben vor. 

Als erstes hat die Ge-
meinde Brandenberg  
eine den Vorschriften 
entsprechende Schutz-
wegbeleuchtung zu er-
richten. Dazu hat die 
Gemeinde Brandenberg 
am 16.3.2022 der Fa. 
Schreder den Auftrag 
zur Lieferung von zwei 
Leuchten samt Zubehör 
im Gesamtbetrag von  
€ 3.564,29 inkl. 20 % 
MWSt., abzüglich 7 % 
Nachlass, erteilt.  

Zu diesem Betrag kom-
men noch Gemeindear-
beiterstunden für die 
Aufstellung und Elektro-
technikerstunden für den 
Anschluss dazu. 

Bürgermeister Johannes 
Burgstaller stellt den An-
trag auf Zustimmung 
zum bereits erteilten 
Auftrag an die Firma 
Schreder.  

Der Gemeinderat be-
schließt diesen Auftrag 
einstimmig. 

 

Regiobus Mittleres 
Unterinntal – Verlust-
verteilungsvertrag 

Der Bürgermeister stellt 
den Antrag, den am 
11.4.2022 vom Gemein-
deamt Brixlegg übermit-
telten Verlustvertei-
lungsvertrag im Rahmen 
des Verkehrskonzeptes 
Regiobus Mittleres Unte-
rinntal zwischen Ge-
meinden des Planungs-
verbandes Brixlegg, der 
Gemeinde Breitenbach, 
der Marktgemeinde 
Kundl, der Gemeinde 
Straß im Zillertal und 
Gemeinden des Pla-
nungsverbandes Schwaz 
anzunehmen, d.h. mit 
dem Verlustverteilungs-
schlüssel 2,50 % der 
Gemeinde Brandenberg 
d.s. derzeit € 13.375,39 
jährlich, zuzüglich Kos-
tenbeteiligung bei der 
Mitnahmeregelung – 
Aufteilung zwischen den 
beteiligten Gemeinden, 
Tourismusverband und 
Alpbacher Bergbahnen 
zu je einem Drittel – im 
Ausmaß von ebenfalls 
2,50 % d.s. derzeit  
€ 1.418,85 für die Ge-
meinde Brandenberg.  

Alle anwesenden Ge-
meinderäte nehmen die-
sen Antrag des Bürger-
meisters an.  



Die Landesregierung be-
schloss die Richtlinien für 
den Heizkosten- / Energie-
kostenzuschuss des Lan-
des Tirol für das Jahr 
2022.  

Die Höhe des Heizkostenzu-
schusses beträgt einmalig  
€ 250,00 pro Haushalt.  

Zur teilweisen Abfederung der 
massiven Preissteigerungen 
im Energiekostenbereich auf-
grund der Ukraine – Krise 
wird über den bereits beste-
henden Heizkostenzuschuss 
hinaus befristet ein Energie-
kostenzuschuss in der Höhe 
von einmalig € 250,00 pro 
Haushalt gewährt.  

Für PensionistenInnen, denen 
im vergangenen Jahr der 
Heizkostenzuschuss des Lan-
des bewilligt wurde, ist KEI-
NE neuerliche Antragstel-
lung erforderlich. 

Antragsberechtigt sind alle 
Personen mit aufrechtem 
Hauptwohnsitz in Tirol. 
 

Nicht antragsberechtigt sind: 

 Personen, die zum Zeitpunkt 
der Antragstellung eine lau-
fende Mindestsicherungs-/
Grundversorgungsleistung 
beziehen 

 BewohnerInnen von Wohn-/
Pflegeheimen, Behinderten-
einrichtungen, Schüler– und 
Studentenheimen 

Für den Heizkostenzuschuss 
sind Personen berechtigt, die 
folgende Netto-Einkommen 
nicht überschreiten: 

€ 1.000 pro Monat für allein-
stehende Personen 

€ 1.590 pro Monat für Ehe-
paare und Lebensgemein-
schaften 

€ 260 pro Monat zusätzlich für 
das 1. und 2. und € 190 für 
jedes weitere im gemeinsa-
men Haushalt lebende unter-
haltsberechtigtes Kind mit An-
spruch auf Familienbeihilfe 

€ 550 pro Monat für die erste 
weitere erwachsene Person im 
Haushalt 

€ 380 pro Monat für jede wei-
tere erwachsene Person im 
Haushalt 

Bei der Ermittlung des monat-
lichen Einkommens sind nicht 
anzurechnen: 

 Pflegegeldbezüge 

 Familienbeihilfen 

 Wohn-/Mietzinsbeihilfen 

 Einkommen der minderjähri-
gen Kinder im gemeinsamen 
Haushalt 

 Witwengrundrenten 

 Beschädigtengrundrente 

 Rentenleistungen nach dem 
Heimopferrentengesetz 

 Erhöhte Ausgleichszulage 

Zusätzlich zu den Antrags- 
bzw. Zuschussberechtigten 
des bereits bestehenden Heiz-
kostenzuschusses kann ein 
weiterer Bezieherkreis den 
Energiekostenzuschuss bean-
tragen. Für den Energie-
kostenzuschuss sind über den 
bestehenden Heizkostenzu-
schuss einmalig folgende Per-
sonen berechtigt, die folgende 
Netto-Einkommen nicht über-
schreiten: 

€ 1.300 pro Monat für allein-
stehende Personen 

€ 2.067 pro Monat für Ehe-
paare und Lebensgemein-
schaften 

€ 338 pro Monat zusätzlich für 
das 1. und 2. und € 247 für 
jedes weitere im gemeinsa-
men Haushalt lebende unter-
haltsberechtigtes Kind mit An-
spruch auf Familienbeihilfe 

€ 715 pro Monat für die  
erste weitere erwachsene Per-
son im Haushalt 

€ 494 pro Monat für jede wei-
tere erwachsene Person im 
Haushalt 

Anträge sind mitsamt der er-
forderlichen Unterlagen bis 
31.12.2022 beim Amt der Ti-
roler Landesregierung, Abt. 
Soziales, Meraner Straße 5,  
Tel. 0512 508 3693, E-Mail 
tiroler.hilfswerk@tirol.gv.at  
oder beim zuständigen Ge-
meindeamt einzubringen. 

H E I Z K O S T E N - / E N E R G I E K O S T E N Z U S C H U S S  2 0 2 2  
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H O C H Z E I T S J U B I L Ä E N  

Im Februar diese Jahres 
hat Alt-Bgm. Hannes Neu-
hauser im Rahmen der 
Hochzeitsjubiläen Fam. 
Rupprechter und Fam. 
Marksteiner besucht und 
die besten Glückwünsche 
seitens der Gemeinde zur 
Goldenen und Diamante-
nen Hochzeit überbracht.  
 

Wir gratulieren! 



P R O B L E M S T O F F S A M M L U N G   

ALTÖL mineralisch 
Motor-, Getriebe- und Hydrauliköl, 

Heiz- und Mineralöl 

BATTERIEN 

Trockenbatterien aus elektronischen 

Geräten 

Lithiumbatterien aus elektronischen 

Geräten 

Autobatterien / Bleiakkumulatoren 

von PKWs, Traktoren 

DISPERSIONSFARBEN 
Dispersionen, mineralische Anstriche 

und Verputze 

ELEKTRONIKSCHROTT 
elektronische Geräte aller Art, Bild-

schirme 

FARBEN und LACKE 
Anstriche, Dichtungsmasse, Härter, 

Klebstoffe, Toner 

FEUERLÖSCHER Handfeuerlöscher bis 12 kg 

HAUSHALTSREINIGER 
Putz- und Wasch- und Reinigungs-

mittel aller Art 

LAUGEN 
Ammoniak (Salmiak), Natronlauge, 

Wasserglas 

LEERGEBINDE mit Verunreinigungen 

LEUCHTMITTEL 
Halogenlampen, Neonröhren, Spar-

lampen 

LÖSUNGSMITTEL 
Aceton, Benzin, Nitroverdünnung, 

Spiritus, Terpentin 

MEDIKAMENTE und KÖRPER-

PFLEGEMITTEL 

Cremen und Salben, Tabletten und 

Säfte, Duschgel, Shampoo, Schmink-

bedarf, Nagellack 

Einwegspritzen u. andere spitzige 

medizinische Produkte – ausschließ-

lich in den dafür vorgesehenen Be-

ÖLHALTIGER ABFALL 
Leergebinde ölig, Ölbindemittel, Ölfil-

ter, Schmierfette 

PFLANZENSCHUTZMITTEL, 

HOLZSCHUTZMITTEL 

Mittel zur Bekämpfung von Insekten 

u. Unkraut (Fungizide, Insektizide, 

Pestizide), Maus- und Rattengift, 

Düngemittel 

SÄUREN 
Batteriesäure, Entkalker,  

Essigsäure, Salzsäure 

SCHWIMMBADCHEMIKALIEN pH-Plus, pH-Minus, Chlortabletten 

SPEISEFETTE, SPEISEÖLE ohne Lebensmittelreste 

SPRAYDOSEN 
Druckgaspackungen,  

PU-Schaumdosen 

UHRZEIT: 12.30 – 15.30 Uhr  

ORT: Recyclinghof Brandenberg 

 

Was gehört zu den Problemstoffen? 

In den Monaten April bis 
Oktober kann am Bau-/
Recyclinghof Brandenberg 
während der Öffnungszei-
ten bis zu 1 m³ Sperr-
müll / Altholz pro Haus-
halt mit den Gutscheinen 
gratis abgegeben werden.  

S P E R R M Ü L L  

G U T S C H E I N E  
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Die Bilder und Informationen, die 
wir seit dem Ausbruch des Krie-
ges aus der Ukraine Tag für Tag 
bekommen, machen wohl den 
Großteil von uns zutiefst betrof-
fen: bereits Millionen ukraini-
scher Frauen und Kinder muss-
ten ihre Heimat fluchtartig ver-
lassen. Meist nur mit einer klei-
nen Tasche kommen sie verzwei-
felt in den Nachbarländern an, 
während ihre Ehemänner und 
Väter zuhause im Krieg um ihr 
Leben bangen müssen. 

Dr. Magnus Bitterlich ist seit 
1987 mit seiner Gruppe in 
den Maramures /Rumänien 
mit seinem Kinderhilfswerk 
tätig.  

Da kam der Hilferuf seines be-
freundeten Arztes Dr. Leucian, 
der als Flüchtlingsbetreuer und 
Koordinator in Targu Lapus tätig 
ist, nach Tirol. Schnell hat sich 
eine engagierte Gruppe gebildet. 

Innerhalb von nur 6 Tagen wur-
den 22 Tonnen Hilfsgüter gesam-
melt. Die Hilfsbereitschaft kannte 
fast keine Grenzen: Aus der Re-
gion 31, aber auch aus vielen 
umliegenden Gemeinden, wur-
den warme Kleidungsstücke, 
Nahrungsmittel, Hygieneartikel, 
Windeln, Spielzeug, Bettwäsche, 
Decken, Schlafsäcke, Kinderwa-
gen, Schuhe usw. gespendet.  

Am 10. März verließen in den 
frühen Morgenstunden zwei Hilfs-
transporter Kramsach. Am Tag 
darauf erreichten sie am Vormit-
tag die Stadt Targu Lapus, wo 40 
Freiwillige bereitstanden, um die 
zwei Sattelschlepper zu entladen 
und die Schachteln zu sortieren. 
Die Flüchtlinge wurden mittler-
weile großteils in der Region bei 
Privatzimmervermietern unterge-
bracht. 

Durch unsere Hilfsgüter können 
sie nun mit warmer Kleidung, 
Hygieneartikel, Nahrungsmittel, 
Schuhe usw. ausgestattet wer-
den.  

Die Spielsachen sind für 
die traumatisierten Kinder 
besonders wichtig, da die 
meisten auf der Flucht zu 
Fuß (fast) keine Spielsa-
chen mitnehmen konnten.  

Da die Situation sehr dra-
matisch ist, werden wir 
auch in Zukunft Dr. Leuci-
an unterstützen. Von ihm 
wird die Hilfe an Pfarrer 
Calin mit seinen 70 Flücht-
lingsfrauen mit Kindern in 
die Stadt Dolyna und in 
das Kinderspital in Sighet, 
wo kranke ukrainische 
Flüchtlingskinder betreut 
werden, weitergeleitet. 

Wir sind von der unglaubli-
chen Hilfsbereitschaft im-
mer noch überwältigt. 

Unser Dank gilt an die-
ser Stelle:  

allen SpenderInnen für  
ihre wertvollen Sach- und/ 
oder finanziellen Spenden 

den heimischen Firmen, 
die unser Projekt rasch 
und unbürokratisch unter-
stützt haben 

den engagierten Freiwilli-
gen, die großteils spontan 
und über mehrere Tage in 
der Lagerhalle mitgehol-
fen haben 

der Firma Widmann, die 
Lagerhalle, Stapler, Mitar-
beiter und den gesamten 
Transport (zwei Sattel-
schlepper) kostenlos zur 
Verfügung stellte und so-
mit dieses Hilfsprojekt erst 
ermöglichte! 

Um Nahrungsmittel, Hy-
gieneartikel, Transport-
osten etc. zu finanzie-
ren, sind wir weiterhin 
auf SpenderInnen an-
gewiesen. 

Ohne euch allen wäre die-
se Aktion nicht möglich! 
Wir sind weiterhin in tägli-
chem Austausch mit Dr. 
Leucian und unterstützten 
ihn in dieser schwierigen 
Zeit auch weiterhin!  

Vergelt’s Gott 

BIHIP- Flüchtlingshilfe  

F L Ü C H T L I N G S -
H I L F E  U K R A I N E  

Seite  6 Aktue l l es ,  Te rmine  

Transporte Widmann, Mag. Judith Kirchner, Mag. Lisa Bitterlich, Dr. Magnus Bitter-

lich  

für Text und Bild verantwortlich:   
Tobias Bitterlich 



B K H  K U F S T E I N :  
A U S G E Z E I C H N E T E  K I N D E R -  
U N D  J U G E N D A B T E I L U N G  

Qualitätssiegel „Ausgezeich-
net. FÜR KINDER“ 

Bereits zum 7. Mal wird das 
Gütesiegel „Ausgezeichnet. 
FÜR KINDER“ verliehen.  

Durch die Unterstützung 
des Gemeindeverbandes 
und das Engagement der 
Ärzte und Pflegekräfte 
konnte die Kinder- und Ju-
gendmedizin des BKH Kuf-
stein in den letzten Jahren 
ausgebaut werden. Damit 
erfüllt die Abteilung viele 
Qualitäts- und Struktur-
Standards. Dies trug dazu 
bei, dass dem BKH Kufstein 
als bisher einzige Kinderab-
teilung Österreichs das Zer-
tifikat „Ausgezeichnet. Für 
Kinder“ zum zweiten Mal 
verliehen wurde.  

Weitere Details zur Aus-
zeichnung:  

https://www.ausgezeichnet-
fuer-kinder.de/kliniken/
klinikliste.html 

Die Kinder- und Jugend-
heilkunde am BKH Kuf-
stein ist eine moderne 
und gut ausgestattete 
Abteilung des Hauses.  

Gemeinsam mit Primar Dr. 
Tobias Trips ist es erneut 
gelungen, das Zertifikat 
„Ausgezeichnet. Für Kinder“ 
zu erhalten. 

Eine Besonderheit der Kin-
der- und Jugendheilkunde 
ist, dass sie ein sehr breites 
Spektrum abdeckt: von 
Frühgeborenen bis hin zu 
jungen Erwachsenen wer-
den Patienten behandelt. 
Prim. Trips betont die Wich-
tigkeit einer optimalen Be-
handlung als Voraussetzung 
für eine bestmögliche Ge-
sundheit als erwachsene 
Menschen.  

Daher sind höchste Ansprü-
che an die medizinische 
Versorgung von Kindern 
und Jugendlichen zu setzen. 

Seite  7 Aktue l l es ,  Te rmine  

INFO VOM ABWAS-
SERVERBAND 
 

Zum wiederholten Male wur-
de unser Betrieb der Kläran-
lage Radfeld durch nicht er-
laubte Einleitungen von Gülle 
aus der Landwirtschaft am 
Rand der Belastbarkeit ge-
bracht. Gülle enthält eine 
sehr hohe Stickstoffkonzent-
ration, welche wir im Betrieb 
in unserer Biologie der Klär-
anlage durch erhöhten Sauer-
stoffeintrag gegensteuern 
müssen. Der betroffene Be-
triebstag erhöht natürlich den 
Strombedarf unserer Biologie 
um fast 300kWh (+35%). 

Es sei an dieser Stelle festzu-
halten, dass in unser Kanal-
netz nur häusliches und be-
triebliches Abwasser mit ent-
sprechender Genehmigung 
eingeleitet werden darf! 

Einleitung diverser Störstoffe 
durch Öffnen von Kanaldeckel 
oder anderer Art sind nicht 
zulässig und somit zu vermei-
den, wie zum Beispiel Fallobst 
Rückstände von Brennereien 
oder Gülle aus der Landwirt-
schaft. 

Die Entsorgung von Gülle ist 
erfahrungsgemäß durch den 
Geruch und der Farbände-
rung des Abwassers von der 
Kläranlage über das Kanal-
netz bis hin zum Verursacher 
tagsüber von uns leicht zu-
rückzuverfolgen, wobei die 
meisten Einleitungen haupt-
sächlich in der Nacht passie-
ren und die Rückverfolgung 
nicht mehr so leicht ist.  

Sollten sich diese Situationen 
nicht verbessern, werden wir 
durch die Installation von 
mobilen Probennehmern in 
unseren Kanalnetz den Verur-
sacher ausfindig machen und 
dieser Betrieb hat dann mit 
behördlichen Konsequenzen 
zu rechnen.   

Prim. Dr. Tobias Trips mit seinem Team  
der Kinder- und Jugendheilkunde  

für Text und Bild verantwortlich: Tamara Wohlschlager, BKH Kufstein  

für den Text verantwortlich:  
Albert Kogler / ARAB Radfeld 
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Seit Mai 2018 ist das 
„Braxi“ nun schon in 
Brandenberg unterwegs 
und bietet einen umwelt-
schonenden Taxitrans-
port mit unserem Elektro-
auto um nur 1 Euro pro 
Fahrt.  

Der Transport wird vorwie-
gend von unserer älteren 
Bevölkerung in Anspruch ge-
nommen und stellt für viele 
eine nicht mehr wegzuden-
kende Bewegungsmöglich-
keit dar und bietet daher den 
älteren Generationen auch 
ein Stück Unabhängigkeit 
und auch Selbständigkeit.  

Jedoch möchten wir darauf 
hinweisen, dass unser Taxi 
für alle Brandenberger un-
terwegs ist und die Trans-
portmöglichkeit für jeden be-
steht. 

Nach coronabedingter Ein-
satzpause fährt unser „Bra-
xi“ derzeit an 3 Tagen in der 
Woche. Montag, Mittwoch 
und Freitag in der Zeit von 
8.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 17.00 Uhr, mitt-
wochs bereits ab 7.30 Uhr. 

Damit so ein Taxidienst aber 
überhaupt erst möglich wird, 
braucht es die Einsatzbereit-
schaft und das ehrenamt-
liche Engagement der Fahre-
rinnen und Fahrer. Zahlrei-
che freiwillige Brandenberger 
haben sich bereits zum Ein-
satz als Braxifahrer gemel-
det und sind fleißig unter-
wegs. Die Tage an denen 
man seinen Dienst anbietet, 
kann man frei wählen und 
somit wird der Braxikalender 
immer nach Zeit der Freiwil-
ligen gefüllt. 

Natürlich sind freiwillige 
Fahrer weiterhin immer 
gesucht und das Braxi-
team würde sich über 
Neuzugänge jederzeit 
sehr freuen!  

Wir haben mit einigen Braxi-
lenkern und -fahrgästen ge-
sprochen und sie wollen die 
Wichtigkeit des weiteren Be-
stehens des Taxidienstes 
nochmal hervorheben. 

Die Gemeinde Brandenberg 
dankt allen Braxilenkern auf-
richtig für die geleistete sozi-
ale Tätigkeit und Zurverfü-
gungstellung der Zeit jedes 
einzelnen. Ebenso bedanken 
wir uns bei allen Benutzern 
des Braxi und möchten den 
klimafreundlichen Beitrag, 
der mit jeder Fahrt geschaf-
fen wird, hervorheben. 

Wir freuen uns über weitere 
Neuzugänge als Braxilenker 
und hoffen auf rege Eintra-
gungen im Braxikalender 
von allen bisherigen Fahrern, 
um die Einrichtung des Braxi 
in Brandenberg auch weiter-
hin aufrecht erhalten zu kön-
nen. 

Soziales Engagement durch 
ehrenamtliche Mitbürger und 
umweltschonendes Fahren 
eines E-Autos tun den Men-
schen und der Umwelt gut! 

UNSER BRANDENBERGER DORFMOBIL  

Alois Auer, Pensionist 
seit Anfang an dabei:  
 

„Mir gefällt die Idee des 
„Braxi“ besonders, ich kann 
ehrenamtlich meine Zeit für 
Brandenberg und alle Be-
wohner zur Verfügung stel-
len und somit etwas Gutes 
tun.“ 

Claudia  
Klingler,  
Bäuerin,  
fährt seit April 
2019: 

„Ich habe mich bereit erklärt 
mitzumachen, weil es ein 
guter, sozialer Beitrag ist, 
den ich mit wenig Aufwand 
der Allgemeinheit leisten 
kann. Ebenso lernt man die 
einzelnen Gegenden und 
Weiler von Brandenberg und 
die Menschen, die dort über-
all wohnen, besser kennen.“ 

Hubert  
Neuhauser,  
Pensionist,  
fährt seit Okto-
ber 2020 

„Braxifahrer zu sein, ist  
eine soziale Tätigkeit, die 
Freude macht und persönli-
che Zufriedenheit bringt. 
Auch die interessanten Un-
terhaltungen mit den Pas-
sagieren zu führen, erhei-
tert und man spürt ihre 
Dankbarkeit.“ 

Maridl  
Gwercher,  
Pensionistin 
und begeisterte 
Braxinutzerin: 

„Für mich ist das Braxi eine 
gute Möglichkeit, auch ein-
mal einen Großeinkauf zu 
erledigen. Mit dem Postauto 
wäre das nicht möglich we-
gen dem Tragen der Ein-
käufe. Und wenn man zur 
Ärztin fährt, kann man auch 
wieder gleich heimfahren 
und muss nicht auf den 
nächsten Bus warten. Es 
geht einem ja auch manch-
mal nicht so gut, wenn man 
zum Arzt muss. Bei mir hat 
sich das schon so „einge-
bürgert“ mit dem Braxi!“ 

BRAXI Tel. Nr.  

0664 1802626 



Mit Jahresanfang 2022 haben wir von den  
Bäuerinnen 5 Geschenkkörbe mit regionalen 
und selbstgemachten Produkten unter den ab-
gegebenen Verlosungskupons ausgelost. 

Die Gewinnerinnen haben die Geschenkkörbe dann 
im Jänner zugestellt bekommen und sind auch mit 
der Veröffentlichung ihres Namens und eines Fotos 
einverstanden. 

Bei der Übergabe waren alle von ihrem Gewinn 
überrascht und die Freude an den Geschenken war 
riesengroß.  

Und wir Bäuerinnen konnten mit einfachen 
bäuerlichen Produkten wieder mehr Be-
wusstsein für Regionalität und Handwerk 
schaffen. 

Herzliche Gratulation an die Gewinnerinnen: 

Waltraud Unterrainer, Andrea Guggenber-
ger, Maria Nachtschatten, Petra Meßner, 
Gertraud Kofler 

 

AUS DER BÄUERINNENKÜCHE: FILETSPIESS  
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NEUJAHRSGEWINNSPIEL DER  
BRANDENBERGER BÄUERINNEN  

für Texte und Bilder verantwortlich: Andrea Auer 

Zubereitung:  

Das Filet in 3 - 4 cm dicke 
Stücke schneiden, (müsste 
sich für 5 Spieße mit je  
2 Fleischteilen ausgehen). 
Die Zwiebeln in große gro-
be Stücke schneiden, eben-
so die Paprika und die 
Frankfurter in Stücke 
schneiden. 

Nun abwechselnd die Zuta-
ten auf die Spieße stecken, 
das ganze leicht salzen und 
pfeffern. 

Öl oder Schmalz in einer 
Bratpfanne erhitzen und die 
Spieße bei mittlerer bis gu-
ter Hitze anbraten, immer 
wieder wenden, sodass alle 
Seiten schön angebraten 
sind. 

Zutaten für 4 - 5 Pers. 
 

1 Schweinefilet 

2 – 3 Paprika 

2 große Zwiebeln 

Cocktailtomaten 

3 Paar Frankfurter 

10 Scheiben Speck 

 

Salz und Pfeffer 

1/8 l Weißwein 

Etwas Wasser 

 

Etwas Öl oder Butter-

schmalz zum Anbraten 

 

5 Holz- oder Eisenspieße 

Die Spieße 
warmstellen 
und den Bra-
tenrückstand 
mit Weiß-
wein aufgie-
ßen  

(Vorsicht kann spritzen!), 
kurz einköcheln lassen, evtl. 
mit etwas Wasser strecken, 
würzen und abschmecken 
und die Spieße in den Saft 
einlegen, noch 5 min in der 
Sauce ziehen lassen.  

Schön anrichten und heiß 
servieren!  

Dazu passen alle möglichen 
Beilagen wie Salzkartoffeln, 
Reis, Pommes sowie jegli-
cher Salat. Gutes Gelingen 
und Guten Appetit! 

HAST SCHO‘ GWISST ??  

Tipps für den Alltag 

Batterien - feststellen ob schon leer oder noch 
brauchbar: Batterie aus ca. 5 cm Höhe mit dem 
Minuspol fallen lassen, federt sie zurück ist sie 
leer, bleibt sie stehen oder fällt mit dumpfem Ge-
räusch um, ist sie voll 



Am 5.3.2022 hielt die Frei-
willige Feuerwehr Aschau/
Brandenberg nach 2jähriger 
Pause wieder eine Jahres-
hauptversammlung ab.  

Als Ehrengäste konnten Vize-
Bgm. und Alt-Kdt. Georg Haa-
ser, BFI Daniel Moser, Abs.Kdt. 
Werner Praxmarer, Kdt. Michael 
Gwercher und Kdt.Stv. Andreas 
Messner von der FF Branden-
berg, Posten Kdt.Stv. Andreas 
Haas von der Polizeiinspektion 
Kramsach und als Vertreter des 
Roten Kreuzes der Ortsstelle 
Kramsach Dietmar Lottersber-
ger begrüßt werden.  

Unser Kommandant Stephan 
Gwercher ließ das abgelaufene 
Jahr Revue passieren und be-
richtete von den Einsatztätig-
keiten, den Bewerben, den Ak-
tivitäten der Jungfeuerwehr so-
wie sonstigen Gegebenheiten. 
Auch dieses Jahr konnte unser 
Kassier Christian Lengauer wie-
der einen positiven Kassenab-
schluss bekanntgeben. Die FF 
Aschau zählt aktuell 78 Mitglie-
der. Davon 62 aktive Mit-
glieder, 9 Reservisten, 1 Probe-
feuerwehrmann, 5 Jugendfeu-
erwehrmitglieder und 1 Ehren-
mitglied.   

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG FF ASCHAU/BRANDENBERG 
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Vize-Bgm. Haaser Georg, Thumer Werner, Kdt. Gwercher Stephan, BFI 
Moser Daniel  

Vize-Bgm. Haaser Georg, Haaser Manfred, Grünberger Stefan, Kdt. 
Gwercher Stephan, BFI Moser Daniel  

Kdt. Gwercher Stephan, Haaser Georg, Mühlegger Rudolf, Kdt.Stv.  Guggenberger Leo 



In den vergangenen zwei Jahren 
wurden insgesamt 3.234 ehren-
amtliche und unentgeltliche 
Stunden bei Einsätzen und diver-
sen Tätigkeiten im Gemeindege-
biet Brandenberg von der Feuer-
wehr Aschau geleistet. 

Ein Highlight waren auch dieses 
Jahr die Beförderungen und  
Ehrungen verdienter Mitglieder. 
Befördert wurde Kofler Seba-
stian vom Oberfeuerwehrmann 
zum Hauptfeuerwehrmann und 
Thumer Werner vom Oberbrand-
meister zum Hauptbrandmeister. 

Geehrt wurden die Kameraden 
Grünberger Stefan und Haaser 
Manfred für 25 Jahre und Haaser 
Ignaz für 50 Jahre Mitglied-
schaft.  

Eine besondere Ehre wurde den 
Mitgliedern Haaser Georg und 
Mühlegger Rudolf erteilt, beide 
Kameraden wurden zum Ehren-
mitglied der FF Aschau/Bran-
denberg ernannt. 

Wir gratulieren den geehrten 
und ausgezeichneten Mitgliedern 
sehr herzlich! 
 

für den Text verantwortlich: Andreas  
Lengauer / Bilder: Stefan Grünberger 

Am 12. Februar 2022 wurde 
die Bundesliga 2 in der Eis-
arena Kufstein ausgetragen.  

Der ESK Aschau/Brandenberg 
nutzte den Heimvorteil und 
setzte sich von Beginn an der 
Spitze der Wertung fest.  

Über die gesamte Turnierdauer 
waren die Aschauer in der Nähe 
der Aufstiegsplätze zu finden.  

Mit einer konstant starken Leis-
tung gelang schlussendlich mit 
Platz 2 in der Gruppe und Platz 
4 in der Gesamtwertung der 
Aufstieg in die Bundesliga 1.  

Nach dem Aufstieg in der letz-
ten Wintersaison (2019/20) ein 
neuerlicher Höhepunkt für den 
Verein.  
 

für Text und Bild verantwortlich:  
Florian Gorfer 

 

ESK ASCHAU/BRANDENBERG STEIGT IN DIE ZWEITHÖCHSTE 
ÖSTERREICHISCHE LIGA AUF 

Die Schützen des ESK Aschau/Brandenberg: Stefan Mühlegger, Bern-
hard Eisele, Günther Lettenbichler, Raimund Lengauer, Johannes 
Lenk mit Hermann Huber (Präsident des TLEV) und Rudi Mühlegger 

Vize-Bgm. Haaser Georg, Kofler Sebastian, Kdt. Gwercher Stephan, 
BFI Moser Daniel 

Vize-Bgm. Haaser Georg, Haaser Ignaz, Kdt. Gwercher Stephan, BFI 
Moser Daniel 
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BERICHT DER BMK BRANDENBERG  

Nach einer langen COVID-19 bedingten Pause meldet sich 
auch die Bundesmusikkapelle Brandenberg wieder voller 
Elan zurück. 

Jahreshauptversammlung 

Am 25.02.2022 konnten wir endlich unsere Jahreshaupt-
versammlung durchführen, die normalerweise jährlich im 
Dezember stattfindet. Für die Veranstaltung haben wir 
wieder unser schönes Probelokal genutzt. Vor der offiziel-
len Eröffnung wurde – wie jedes Jahr – miteinander im 
festlich dekorierten Proberaum gegessen. Das Essen wur-
de von unserem Fritz Rupprechter zubereitet. 

Danach wurde die Jahreshauptversammlung ordnungsge-
mäß durchgeführt. Die Neuwahl des Ausschusses war eine 
der wichtigsten Aufgabenpunkte auf unserer Agenda. 

Neuer Ausschuss 

Die Führung wurde von Elmar Auer nach 6 herausfordern-
den, aber erfolgreichen Jahren an der Spitze der BMK an 
den neuen Ausschuss unter Obmann Florian Unterrainer 
übergeben. Der neue Ausschuss setzt sich wie im folgen-
den Foto ersichtlich zusammen: 

Ausblick 

Wir werden heuer mit unserem traditionellen Maisam-
meln ins musikalische Jahr starten und hoffen wieder 
auf den regen Zuspruch unserer Bevölkerung. 

Wenn es die Situation erlaubt, werden wir auch heuer 
die Sommerkonzerte wieder im Schulhof der Volks-
schule durchführen. Dabei möchten wir eine neue Rich-
tung einschlagen und die Konzerte auch für unsere Ein-
heimischen noch attraktiver machen. Wir werden unsere 
Konzerte deshalb nicht nur musikalisch gestalten, son-
dern auch mit kulinarischen Spezialitäten aufwerten. 

Natürlich werden wir auch die kirchlichen Ausrückungen 
wieder – in gewohnter Manier – festlich begleiten und 
freuen uns dabei ganz besonders auf ein Wiedersehen 
mit den Brandenberger Vereinen und allen Brandenber-
gerinnen und Brandenbergern.  

Für unsere Kinder 
von 9 bis 11 Jahren 
findet am Freitag 
 

06.05.2022,  
von 16 bis 18 Uhr  
 

wieder eine Rätsel-Rally 
statt. Rätsel rund um die Bü-
cher in der Bücherei werden 
von den Kindern gelöst.  
Eine kleine Prämie winkt den 
Gewinnern! 
 

Möchten Sie gerne selber ein-
mal eine Geschichte schrei-
ben? Dann ist die  
 

kreative Schreibwerkstatt  
 

am Samstag, 25.06.2022, 
im Pfarrsaal, das Richtige. 
 

Von 10 bis 17 Uhr entstehen 
in geselliger Runde kurze und 
lange Texte, Geschichten und 
Gedichte.  

 
Anmeldung 
und Infor-
mation für 
die Rätsel-
Rally und 
die Schreib-
werkstatt 
bitte in der 
Bücherei 

 

unter beatelott@aon.at oder 
Telefon 0676 3539156. 
 

Das Team der Bücherei 
freut sich über Eure zahl-
reiche Teilnahme!  

 

Zusätzliche  
Öffnungszeit: 

 
 

Nach Ostern wird  
die Bücherei  

jeweils am Mittwoch  
von 9 bis 10.30 Uhr  

zusätzlich zu den bereits be-
kannten Zeiten am  

Donnerstag und Sonntag,  
für Euch geöffnet sein. 

AKTIVITÄTEN DER 
BÜCHEREI BRAN-
DENBERG 

für Text und Bild verantwortlich:  
Beate Lottersberger 

sitzend v.l.n.r: Melanie Huber 
(Schriftführer Stv.), 
Lukas Neuhauser (Kapell-
meister/Beirat) 
Florian Unterrainer (Obmann) 
Samira Burgstaller 
(Jugendreferent Stv.) 

stehend v.l.n.r: Lukas Amp-
ferer (Obmann Stv.)  
Andreas Unterrainer (Kassier) 
Dominik Huber (Jugend-
referent) 
Josef Mühlegger (Schrift-
führer) 
Christian Messner (Beirat)
Stefan Unterrainer (Beirat 

für Text und Bild verantwortlich:  BMK / Josef Mühlegger 

mailto:beatelott@aon.at


Nikolaus 2021 

Der Nikolaus zog mit seinen 
2 Engeln und 2 Krampussen 
am 05.12.2021 wieder von 
Haus zu Haus und beschenk-
te die braven Kinder. Zahl-
reiche Kinder freuten sich, 
den Nikolaus zu Hause zu 
sehen. Über die Krampusse 
freuten sich die Kinder nicht 
so sehr, aber der Nikolaus 
wusste schon, wo er die 
Krampusse hinschicken mus-
ste. 

Die Landjugend Brandenberg 
bedankt sich für alle freiwilli-
gen Spenden und bei unse-
ren Nikoläusen, den Engeln 
sowie den Krampussen. 

 

Erntedank 2021 

Alle guten Gaben, alles was 
wir haben. Kommt oh Gott 
von dir. Wir danken dir da-
für.  

Wir durften wieder die Ernte-
dank-Prozession mitgestal-
ten! Mia song Danke! Danke 
an alle fleißigen Helfer! 

MehrWert Tirol 2021 

Unter dem Motto #mehrwert 
Tirol stand das Projekt  
der Tiroler Jungbauern-
schaft/Landjugend.  

A mia hom ins eppas zom-
denkt und hom ins des ned 
entgea lossn und mechtn mit 
dem, insa originale Branden-
berger Prügeltorte a bissl in 
den Mittelpunkt stöhn! 

Helferfeier 2022 

Am 13.03. fand unsere Hel-
ferfeier mit all unseren fleißi-
gen Händen, die uns im ver-
gangen Jahr so super unter-
stützt und immer mitgehol-
fen haben, statt. 

Mit einem leckeren Weiß-
wurstfrühstück und jede 
Menge Gaudi bedankten wir 
uns bei unseren fleißigen 
Helfern! 

An dieser Stelle noch einmal 
ein riesengroßes Dankeschön 
an alljene, die uns immer 
unter die Arme greifen und 
auf die man immer zählen 
kann, ohne euch wäre vieles 
nicht möglich! 

Und auch noch ein mehrfa-
ches Dankeschön geht an 
den ESV Aschau zur Bereit-
stellung der Halle, somit wir 
unsere Helferfeier abhalten 
konnten, Danke! 

B E R I C H T  D E R  L A N D J U G E N D  B R A N D E N B E R G  

Seite  13 Vere insnachr ichten  

Für Text und Bilder verantwortlich:  

Tamara Ampferer 



Nach beinahe 2 Jahren 
pandemiebedingter Pause 
auch im Eis- und Stock-
sport, konnten zumindest 
in dieser Wintersaison al-
le Nachwuchsklassen und 
alle Einzelmeisterschaf-
ten/Zielbewerbe bis hin-
auf zur österreichischen 
Meisterschaft gespielt 
werden. Für alle anderen 
Klassen wie Damen, Herren, 
Mixed mussten nach 2020 
auch 2021 die Meisterschaf-
ten leider ausgesetzt wer-
den. 

Wir konnten heuer in allen 
Altersklassen eine Mann-
schaft nennen.  

Bei den Landesmeister-
schaften in den Altersklas-
sen U16, U19 und U23 konn-
ten wir jeweils den Vizelan-
desmeistertitel ergattern.  

In der jüngsten Kategorie 
U14 wurden wir Tiroler Meis-
ter mit den Spielern Burg-
staller Elias, Meßner Chris-
tian, Messner Tobias und 
Ortner Julian. Durch diese 
guten Leistungen konnten 
wir uns in allen Klassen für 
die österreichische Meis-
terschaften qualifizieren 
und mit den Rängen 7, 8 
und 9 in den Klassen U14, 
U23 und U16 gut etablieren.  

Hervorzuheben ist nach dem 
3. Rang im Sommer 2021 
der Vizestaatsmeistertitel 
in der Klasse U19 in Am-
stetten mit den Spielern 
Lengauer Florian, Bellinger 
Matt-hias, Meßner Christian, 
Mühlegger Florian und 
Burgstaller Jonas. 

Bei der Landesmeister-
schaft Ziel/Einzelbewerb 
konnten wir folgende Erfolge 
verbuchen und uns gleichzei-
tig für die österreichischen 
Meisterschaften qualifizieren. 

Tiroler Meister U14 – 
 Meßner Christian 

Tiroler Vizemeister U14 – 
 Burgstaller Elias 

3. Rang U16 –  
 Burgstaller Elias 

Tiroler Vizemeister U19 – 
 Lengauer Florian 

3. Rang U19 –  
 Burgstaller Jonas 

Tiroler Vizemeister U23 – 
 Lengauer Florian 

 

Bei der ÖM-Ziel war dann 
nicht ganz unser Tag. Der 6. 
Platz von Burgstaller Jonas 
in der Klasse U16 war dabei 
das Beste Ergebnis. 

ESV BRANDENBERG  
BERICHT WINTERSAISON 2021/2022  
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Vizestaatsmeister Tirol Mann-

schaft Ziel Radenthein Kärnten 

Vizestaatsmeister U 19 

Amstetten NÖ 

Landesmeisterschaft Ziel Herren 3. Rang Steinach am Brenner 



 

für Text und Bilder verant-
wortlich: ESV Brandenberg  
Egon Burgstaller, Obmann 

Bei der allgemeinen Herren-
klasse konnte sich bei der 
Landesmeisterschaft Ziel/
Einzelbewerb Burgstaller 
Egon die Bronzemedaille  
sichern und bei der österrei-
chischen Meisterschaft mit 
306 Punkten und Rang 17 
unter 40 Startern einen be-
achtlichen Erfolg erzielen.  

Im Zielmannschaftsbe-
werb für das Bundesland 
Tirol konnte Burgstaller Egon 
mit Stöckl Georg, Taxacher 
Matthias und Gasser Rein-
hard (alle vom EV Anger-
berg) den Vizestaatsmeis-
tertitel erringen! 

Wir möchte uns hiermit bei 
all unseren Partner und 
Sponsoren wie das Autohaus 
Gertl, Sparkasse Kramsach, 
Outdoorcenter Tirol, Mu-
sikservice Atzl, Ladler Eis-
stöcke recht herzlich für die 
Unterstützung bedanken. 

Nach einer kurzen Pause im 
März starten wir wieder vol-
ler Elan im April in die Som-
mersaison 2022 und hoffen 
auf ähnlich gute Leistungen. 
Als Vorabinfo – es spielt die 
Herrenmannschaft vom ESV 
Brandenberg heuer in der 
Landesliga – wobei 3 Heim-
spiele stattfinden. Die Geg-
ner mit Bad Häring, SV Brei-
tenbach Stocksport 2 und St. 
Ulrich am Pillersee stehen 
schon fest. Die genauen Ter-
mine werden noch bekannt-
gegeben. Wir würden uns 
über viele Zuschauer und 
Fans natürlich sehr freuen. 
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R Ü C K B L I C K  
K I N D E R FA S C H I N G   

Letztes Jahr haben wir am Fa-
schingsdienstag an alle Kinder 
des „Balu“, des Kindergartens 
und der Volksschule eine Tüte 
„Fasching to go“ sowie ein 
Getränk verteilt.  

 

 

 

 

 

 

Am 11.11.2021 organisierten 
wir einen Martinsumzug. Pater 
Bienvenu Codjo hat die Brote 
gesegnet, der Kinderchor unter 
der Leitung von Magdalena 
Rohregger hat uns musikalisch 
begleitet und das Büchereiteam 
hat die Martinsgeschichte vorge-
lesen. Dafür möchten wir uns 
nochmals herzlich bedanken.  

Wir waren überwältigt, wie viele 
Kinder teilgenommen haben. 
Natürlich alles unter Einhaltung 
der jeweils geltenden Corona-
bestimmungen.  

Leider war es uns auch heuer 
nicht möglich, einen Kinderfa-
sching zu organisieren, da dies 
zum 01.03. nicht erlaubt war, 
deshalb haben wir den Kindern 
wieder ein Getränk samt kleiner 
Überraschung ausgeteilt. Wir 
hoffen alle, dass im nächsten 
Jahr wieder ein „Fasching wie 
damals“ möglich ist. 

Euer Kinderfaschingsteam 

Bianca, Ilona, Jasmin,  
Katharina, Maria und Sarah 

Landesmeister U 12  

in Kundl 

Landesmeisterschaft Ziel Einzel Steinach am Brenner 

Vizestaatsmeister U 19 

Amstetten NÖ 



Das Jahr darauf heiratete er 
seine Frau „Midä“ vom Mess-
nerhof in Brandenberg. Sechs 
Kinder wurden im Lauf der 
Jahre geboren. 

Es gibt wenige Menschen in 
unserer Gegend, denen die 
Musik und der Gesang so auf 
den Leib geschnitten waren 
wie unserem Kameraden  
Rudä. Begonnen hat seine 
musikalische Laufbahn mit 
seinen Brüdern als Klarinettist 
bei den „Schneebergern“.  

Er war Gründungsmitglied bei 
der SR Aschau, ebenso beim 
MCH Brandenberg. 12 Jahre 
war er Mitglied der Musikka-
pelle Brandenberg. Als Chor-
leiter beim MCH Kramsach, 
Chorleiter beim Kirchenchor 
Mariathal und Gründer ver-
schiedener Gesangsgruppen 
hat er bleibende Eindrücke in 
Kramsach hinterlassen.  

Für seine besonderen Ver-
dienste wurden ihm und sei-
ner Frau Midi im Oktober v.J.  
von Frau Vzbgm. Karin Fried-
rich ein Ehrenring verliehen. 
Zusammen mit dem MCH 
Kramsach durften wir diese 
sehr persönliche Feier ge-
sanglich umrahmen.    

Zur Aufforderung „Rudä, 
stimm oas un!“  nahm er die 
Gitarre zur Hand und konnte 
einen Abend lang Volkslieder 
singen. Die meist unbekann-
ten Lieder gingen ihm schein-
bar nicht aus. Uns Branden-
berger Sänger und Musikan-
ten wird Rudä als  aufrichtiger 
Kamerad und exzellenter Sän-
ger in Erinnerung bleiben. 

Unsere aufrichtige Anteilnah-
me gilt seiner Frau „Midä“ und 
seinen Kindern mit ihren Fa-
milien. 

Eine bekannte Stimme ist 
verstummt. 

Am 19.2.2022 ist Neuhauser 
Rudolf vulgo „Wildmooser Ru-
dä“ im 88. Lebensjahr ver-
storben. 

Rudä wurde am 10.3.1934 als 
fünftes von zehn Kindern am 
Wildmooser Hof in Aschau ge-
boren und hat dort auch seine 
Kindheit verbracht. Es gab auf 
dem Hof noch keinen Strom 
und keine Zufahrt. Acht Jahre 
besuchte er die einklassige 
Volksschule in Aschau als ei-
ner von ca 65 Schülern.  

In Brixlegg erlernte er das 
Sattler- und Tapeziererhand-
werk und schloss dieses 1962 
mit der Meisterprüfung ab. 
1966 begann er in Kramsach 
ein Eigenheim mit Wohnung, 
Tapezierergeschäft und Werk-
statt sowie 10 Gästebetten zu 
errichten.  

ZUM ABLEBEN VON RUDOLF NEUHAUSER „WILDMOOSER RUDÄ“ 
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LANDESMUSIKSCHULE KRAMSACH: NACHRUF HERMANN HAID 

Im Lehrkörper der Landesmu-
sikschule Kramsach war Her-
mann ein Grundpfeiler, nicht 
nur aufgrund seiner langjähri-
gen Tätigkeit an der Landes-
musikschule, sondern vor  
allem, weil er auch für uns 
Arbeitskollegen stets ein Vor-
bild war.  

Verlässlich, optimistisch, ge-
sellig, gut gelaunt, humorvoll, 
so wurde Hermann von uns 
allen als Kollege wahrgenom-
men und geschätzt. Mit sei-
nem Geist, den, er uns hinter-
lässt, werden wir versuchen, 
dich lieber Hermann in unse-
ren Herzen zu behalten, und 
nach Außen deine Lücke mit  

 

 

 

 

 

 

 
 

Arbeit in deinem Sinne zu 
schließen. So werden wir dich 
nie vergessen und dich in 
liebster Erinnerung behalten. 
DANKE! 

„Musik im Ohr, Tränen in 
den Augen und Erinnerun-
gen im Herzen“ 

Plötzlich und unerwartet wur-
de unser Kollege Hermann 
Haid am Samstag 26.03.2022 
mitten aus dem Leben geris-
sen. Unser Lehrkörper wie 
auch seine Schüler verlieren 
einen Menschen, der mit sei-
nem Menschsein und Wesen 
seinen Beruf als Lehrer mit 
Liebe, Hingabe und Empathie 
gelebt hat, und für uns alle 
ein Vorbild gewesen ist.  

Seit 1997 war Hermann Leh-
rer für Gitarre an der Landes-
musikschule Kramsach.  
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